
Wegbeschreibung
für den „Sasbachwaldener Schnapsbrunnenweg“

Die Wanderung beginnt beim Parkplatz am Kurhaus.
Die  Hauptstraße  talwärts  entlang  gehen,  an  der
Sparkasse vorbei  bis zum ersten Schnapsbrunnen
(A) rechts der Straße.
Anschließend weiter der Hauptstraße folgen, an der
Winzergenossenschaft  vorbei  bis  zur  Haltestelle
„Tal“  (B).  Rechts  in  die  Straße  „Am  Schelzberg“
abbiegen,  beim  Ziegengehege  (C)  links  Richtung
Klosterschänke  (D).  Hier  befindet  sich  auch  eine
Weinstation.  Durch  den  Hof  der  Klosterschänke
hindurch auf einen Grasweg eilen.

Den Grasweg entlang marschieren in einem großen
Rechtsbogen  (Bank,  schöne  Aussicht)  bis  zu  den
Häusern  (E).  Rechtshaltend  auf  der  Asphaltstraße
fröhlich hüpfen bis zum Wegkreuz (F).  Nun immer
entsprechend  der  Beschilderung  zum  Bildstock
„Alde Gott“ (G) rennen. Ein kurzer Stopp?
Hier ist auch ein Cache zu finden - GC14PAD

Vom  Bildstock  den  asphaltierten  „Ortenauer
Weinpfad“  entlang  laufen  (Richtung  „Presteneck“),
bei  der  Abzweigung  H  kurz  der  Fahrstraße  nach
rechts folgen um gleich darauf (I) diese nach links zu
verlassen.  Bei  den nächsten Häusern  (L)  befindet
sich schon der 2. Schnapsbrunnen – Prost!
Im  weiteren  Verlauf  weist  die  Beschilderung  den
Weg bis zur Fatimakapelle (M – Cache GC1R6JC),
kurz  darauf  bei  der  Straße  liegt  der  3.
Schnapsbrunnen  (N).  Danach  auf  der  Straße
schlendern  bis  zur  4.  Schnapserwerbsmöglichkeit
(O).

Zum 5. Schnapsbrunnen entlang der Straße joggen,
der Brunnen (P) liegt etwas abseits. Zurück auf die
Straße hasten, dieser weiter folgen, beim Abzweig Q
auf  den oberen Weg bis  zum 6.  Schnapsbrunnen
(R).
Zum  7.  und  letzten  Schnapsbrunnen  (S)  auf  der
Straße noch ein klein wenig weiter streben. Für den
Rückweg zum Parkplatz  weiter Richtung Gaishölle
wandern, bei der Verzweigung (T) den Pfad talwärts
zu  den  Wasserfällen  nehmen.  Abschließend  am
Bach den Weg abwärts, am Earthcache GC57PKG
vorbei, einschlagen und immer talwärts, in Richtung
Kurhaus springen.




